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Zum Vortrag 

Seit 1995 werden Staatsaufbau und Demokrati-

sierung in Bosnien und Herzegowina von der 

internationalen Staatengemeinschaft beaufsich-

tigt. Anfänglich als Monitoring-Mission geplant, 

entwickelte sich der mit weitreichenden exekuti-

ven und legislativen Kompetenzen ausgestattete 

Hohe Repräsentant der internationalen Staaten-

gemeinschaft zum zentralen innenpolitischen 

Akteur. Der Vortrag informiert über den Hinter-

grund des Konflikts, über das Friedensabkommen 

von Dayton und die darin vereinbarten konkor-

danzdemokratischen Institutionen, welche das 

friedliche Miteinander der drei Ethnien – Bosnia-

ken, Kroaten und Serben – regeln sollten. Eine 

kritische Bewertung der internationalen Aufsicht 

offenbart die mit dieser besonderen Form des 

Semiprotektorats einhergehenden Dilemmata. 

Zum Buch 

Territoriale Zwangsadministrationen wie jüngst im Kosovo sind kein 

neues Phänomen. Dass Territorien im Auftrag staats- oder völkerrecht-

lich legitimierter Instanzen vorübergehend durch äussere Administra-

toren verwaltet wurden, lässt sich über Jahrhunderte zurückverfolgen. 

Das auf eine Tagung des Liechtenstein-Instituts aus Anlass des Jubilä-

ums 300 Jahre Liechtensteiner Oberland 1712 zurückgehende Buch 

beleuchtet verschiedene Zwangsregime des 17. bis 21. Jahrhunderts in 

vergleichender Perspektive – darunter auch die kaiserliche Administra-

tion in Vaduz und Schellenberg zwischen 1684 und 1712. Im Vergleich 

zeigen sich Parallelen, die von der oft fragwürdigen Legitimation sol-

cher Verwaltungen über praktische Durchführungsprobleme bis zur 

mangelnden Akzeptanz der betroffenen Bevölkerungen reichen. 

Zwangsadministrationen: Legitimierte Fremdverwaltung im historischen 
Vergleich (17. bis 21. Jahrhundert), hrsg. von Fabian Frommelt 

362 Seiten; Duncker & Humblot, Berlin 2014 (= Historische Forschungen, Band 
100); ISBN 978-3-428-14229-3 
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